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1 Definitionen und Warnungen

im Sinne der Dokumentation bzw. der Warnhinweise auf dem Produkt
selbst sind Personen, die mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung,
Betrieb und Instandhaltung des Produktes vertraut sind und über die
ihrer Tätigkeit entsprechenden Qualifikationen verfügen, z. B.:

♦ Ausbildung oder Unterweisung bzw. Berechtigung, Stromkreise und
Geräte gemäß den Standards der Sicherheitstechnik ein- und
auszuschalten, zu erden und zu kennzeichnen.

♦ Ausbildung oder Unterweisung gemäß den Standards der Sicher-
heitstechnik in Pflege und Gebrauch angemessener Sicherheitsaus-
rüstung.

♦ Schulung in Erster Hilfe.

bedeutet, dass Tod, schwere Körperverletzung oder erheblicher
Sachschaden eintreten werden, wenn die entsprechenden
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

bedeutet, dass Tod, schwere Körperverletzung oder erheblicher
Sachschaden eintreten können , wenn die entsprechenden
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

mit Warndreieck bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten
kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen
werden.

ohne Warndreieck bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann,
wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen
werden.

bedeutet, dass ein unerwünschtes Ergebnis oder Zustand eintreten
kann, wenn der entsprechende Hinweis nicht beachtet wird.

im Sinne der Dokumentation ist eine wichtige Information über das
Produkt oder den jeweiligen Teil der Dokumentation, auf die besonders
aufmerksam gemacht werden soll.

Qualifiziertes
Personal

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

ACHTUNG

HINWEIS
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Beim Betrieb elektrischer Geräte stehen zwangsläufig bestimmte Teile
dieser Geräte unter gefährlicher Spannung.

Bei Nichtbeachtung der Warnhinweise können deshalb schwere
Körperverletzungen oder Sachschäden auftreten.

Nur entsprechend qualifiziertes Personal darf an diesem Gerät
arbeiten.

Dieses Personal muß gründlich mit allen Warnungen und Instand-
haltungsmaßnahmen gemäß dieser Dokumentation vertraut sein.

Der einwandfreie und sichere Betrieb dieses Gerätes setzt sachge-
mäßen Transport, fachgerechte Lagerung, Montage und Installation
sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung voraus.

Diese Dokumentation enthält aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht
sämtliche Detailinformationen zu allen Typen des Produktes und kann
auch nicht jeden denkbaren Fall der Aufstellung, des Betriebes oder
der Instandhaltung berücksichtigen.

Sollten Sie weitere Informationen wünschen oder sollten besondere
Probleme auftreten, die in der Dokumentation nicht ausführlich genug
behandelt werden, können Sie die erforderliche Auskunft über die örtli-
che SIEMENS-Niederlassung anfordern.

Außerdem weisen wir darauf hin, dass der Inhalt der Dokumentation
nicht Teil einer früheren oder bestehenden Vereinbarung, Zusage oder
eines Rechtsverhältnisses ist oder dieses abändern soll. Sämtliche
Verpflichtungen der SIEMENS AG ergeben sich aus dem jeweiligen
Kaufvertrag, der auch die vollständige und alleingültige Gewährleis-
tungsregelung enthält. Diese vertraglichen Gewährleistungsbestim-
mungen werden durch die Ausführungen dieser Dokumentation weder
erweitert noch beschränkt.

WARNUNG

HINWEIS



SIMOLINK Switch 02.2001 Definitionen und Warnungen

Siemens AG GWE-477 762 4070.76 J
SIMOVERT MASTERDRIVES Betriebsanleitung 1-3

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente (EGB)

Die Baugruppe enthält elektrostatisch gefährdete Bauteile. Diese Bau-
elemente können durch unsachgemäße Behandlung sehr leicht zerstört
werden. Wenn Sie dennoch mit elektronischen Baugruppen arbeiten
müssen, beachten Sie bitte folgende Hinweise:

Elektronische Baugruppen sollten nur berührt werden, wenn es wegen
daran vorzunehmender Arbeiten unvermeidbar ist.

Wenn Baugruppen dennoch berührt werden müssen, muß der eigene
Körper unmittelbar vorher entladen werden.

Baugruppen dürfen nicht mit hochisolierenden Stoffen − z. B.
Kunststoffteilen, isolierenden Tischplatten, Bekleidungsteilen aus
Kunstfaser − in Berührung gebracht werden.

Baugruppen dürfen nur auf leitfähigen Unterlagen abgelegt werden.

Baugruppen und Bauelemente dürfen nur in leitfähiger Verpackung
(z. B. metallisierten Kunststoff- oder Metallbehältern) aufbewahrt oder
versandt werden.

Soweit Verpackungen nicht leitend sind, müssen Baugruppen vor dem
Verpacken leitend verhüllt werden. Hier kann z. B. leitender Schaum-
stoff oder Haushalts-Alufolie verwendet werden.

Die notwendigen EGB-Schutzmaßnahmen sind im folgenden Bild noch
einmal verdeutlicht:

♦ a = leitfähiger Fußboden

♦ b = EGB-Tisch

♦ c = EGB-Schuhe

♦ d = EGB-Mantel

♦ e = EGB-Armband

♦ f = Erdungsanschluß der Schränke

StehplatzSitzplatz Steh- / Sitzplatz

a

b

e

d

c

d

ac

db

c a

e

ff f f f

Bild 1-1 EGB-Schutzmaßnahmen

VORSICHT
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2 Beschreibung

Soll die “Königswelle“ durch ein Antriebssystem mit mehreren
Antrieben ersetzt werden, ist es notwendig, die einzelnen Antriebe
untereinander zu synchronisieren. Dies geschieht durch den
SIMOLINK, der zusätzlich die Sollwertverteilung und den Daten-
querverkehr ermöglicht. Dabei kann es z. B. erforderlich sein, bei
Ausfall eines Masters die entsprechenden Antriebe einem anderen
Master zuzuordnen, oder die Topologie des SIMOLINK-Rings einer
sich ändernden Anwendung anzupassen, wofür eine Signal-Weiche
erforderlich ist.

Dafür dient der SIMOLINK-Switch (SLS), der eine wählbare Verbindung
zwischen mehreren (bis zu 4) SIMOLINK-Ringen ermöglicht.

Das Übertragungsmedium des SIMOLINK ist ein Lichtwellenleiter
(LWL). Es können Glas-LWL oder Kunststoff-LWL verwendet werden.
Die Struktur des SIMOLINK ist ringförmig, wobei jeder Teilnehmer im
Ring als Signalverstärker wirkt. Es sind max. 201 aktive Teilnehmer am
SIMOLINK miteinander koppelbar.

Weitergehende Informationen zu SIMOLINK finden Sie im Kapitel
“Kommunikation / SIMOLINK“ des SIMOVERT MASTERDRIVES
Kompendium Motion Control Bestell-Nr.: 6SE7080-0QX50.

2.1 Funktionsprinzip

Die über LWL ankommenden optischen Signale werden im SIMOLINK-
Switch mittels LWL-Empfängermodulen in elektrische Signale umge-
wandelt. Über die Steuerlogik wird ausgewählt, welcher Eingang auf
welchen Ausgang durchgeschaltet wird. Dabei kann ein Eingang nur
mit einem Ausgang verbunden werden. Die elektrischen Ausgangs-
signale der Schaltmatrix werden über LWL-Sendermodule wieder in
optische Signale umgewandelt. Hierfür besitzt der SIMOLINK Switch 4
Anschlüsse (Kanäle) mit jeweils LWL-Empfänger- und Sendermodul.

Die durch die opto-elektrische Wandlung entstehenden Totzeiten
werden während des SIMOLINK Anlaufs ermittelt und bei aktiven
SIMOLINK-Teilnehmern kompensiert. Der SIMOLINK-Switch ist ein
passiver Teilnehmer am SIMOLINK-Ring. Er besitzt keine
Teilnehmeradresse und wird bei der Totzeitermittlung nicht
berücksichtigt. Auf diese Tatsache ist bei der Anordnung des
SIMOLINK-Switch im SIMOLINK-Ring zu achten.

Die Auswahl der jeweiligen Verbindungen zwischen Eingangs- und
Ausgangssignal kann über einen DIL-Schalter (local) oder über Binär-
eingänge (remote) erfolgen. Dabei hat die Einstellung an den DIL-
Schaltern höhere Priorität.

Die angewählte Stellung des SIMOLINK-Switch wird über 5 grüne LED
in der Frontplatte angezeigt. Über jeweils eine rote LED wird angezeigt,
ob die Anwahl des SIMOLINK-Switch über die DIL-Schalter (local)
erfolgt ist oder ob keine Anwahl vorliegt (OFF).

HINWEIS
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2.2 Beispielkonfiguration

Die nachfolgenden Beispiele zeigen die Anwendung des SIMOLINK-
Switch z. B. bei Ausfall eines Masters, um die Zuordnung eines
SIMOLINK-Rings und seiner Teilnehmer zu einem anderen Master zu
ermöglichen.

Im Normalbetrieb ist jeder Master über den SIMOLINK-SWITCH direkt
mit seinem SIMOLINK-Ring und seinen Teilnehmern verbunden.

Master 1 Master 2 Master 3

SIMOLINK-Ring 1 SIMOLINK-Ring 2 SIMOLINK-Ring 3

SIMOLINK-SWITCH SLSSIMOLINK-SWITCH SLS

Bild 2-1 Normalbetrieb

Fällt Master 2 aus, so kann der SIMOLINK-Ring 2 über die beiden SLS
so mit dem Master 1 gekoppelt werden, dass dieser die beiden
SIMOLINK-Ringe 1 und 2 als einen gemeinsamen SIMOLINK-Ring 1
(1.1 und 1.2) betreibt.

Master 1 Master 2 Master 3

SIMOLINK-Ring 1.1
(1)

SIMOLINK-Ring 1.2
(2)

SIMOLINK-Ring 3

SIMOLINK-SWITCH SLSSIMOLINK-SWITCH SLS

Bild 2-2 Master 2 ausgefallen

Es können auch Teilnehmer zwischen Master und SLS angeordnet
werden. Sie sind dann immer fest diesem Master zugeordnet und
können bei Ausfall des Masters nicht am SIMOLINK betrieben werden.

HINWEIS
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Sollen die Teilnehmer des Masters 3 am Master 1 betrieben werden,
kann der gesamte SIMOLINK-Ring 3 auf den Master 1 umgeschaltet
werden und zusammen mit dem SIMOLINK-Ring 1 als gemeinsamer
SIMOLINK-Ring 1.1 und 1.2 betrieben werden.

Master 1 Master 2 Master 3

SIMOLINK-Ring 1.1
(1)

SIMOLINK-Ring 2 SIMOLINK-Ring 1.2
(3)

SIMOLINK-SWITCH SLSSIMOLINK-SWITCH SLS

Bild 2-3 SIMOLINK-Ring 3 wird am Master 1 betrieben





SIMOLINK Switch 02.2001 Technische Daten

Siemens AG GWE-477 762 4070.76 J
SIMOVERT MASTERDRIVES Betriebsanleitung 3-1

3 Technische Daten

Bezeichnung SLS

Bestellnummer 6SX7005-0AE00

Größe [mm]:

– Breite
– Höhe
– Tiefe

Geräteabmessungen (Gehäuse)

35 (35)
118 (107)
88 (80)

Gewicht ca. 250 g

Schutzart IP20 nach EN 60529

Verschmutzungsgrad k.A.
Betauung im Betrieb nicht zulässig

Mechanische Festigkeit:

– bei stationärem Einsatz
– bei Transport

k.A.

Klimaklasse Klasse 3K3 nach DIN IEC 721-3-3 (im Betrieb)

Kühlart (Betrieb) Konvektion

Zulässige Umgebungs- bzw.
Kühlmitteltemperatur:

– bei Betrieb
– bei Lagerung
– bei Transport

0 °C bis +55 °C
–25 °C bis +70 °C
–25 °C bis +70 °C

Zul. Feuchtebeanspruchung:

– Transport/Lagerung
– im Betrieb

Relative Luftfeuchtigkeit

≤ 95 %
≤ 85 % (Betauung nicht zulässig)

Spannungsversorgung

Nennanschlußspannung DC +24 V (+21 V bis +28 V)

Stromaufnahme ca. 600 mA

Spannungssignal Binäre Eingänge

HIGH Signal

– Nennwert
– Spannungsbereich
– Stromaufnahme
– Glättung
– Potentialtrennung

DC +24 V
+13 V bis +30 V
typ. 7 mA
ca. 5 ms
keine

LOW Signal

– Nennwert
– Spannungsbereich

DC ± 0 V
–3 V bis +5 V

Lichtwellenleiteranschluß

Sendeleistung fest (maximale für SIMOLINK definierte Sendeleistung)

LWL-Module

– Sender
– Empfänger

Hewlett Packard

HFBR 1528
HFBR 2528

Tabelle 3-1 Technische Daten
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4 Montage

Die Baugruppe SIMOLINK-Switch wird auf eine Hutschiene TS 35 nach
EN 50022 aufgeschnappt. Die dazu erforderlichen mechanischen
Elemente sind am Gehäuse vorhanden.

4.1 EMV-gerechter Aufbau

Die Erdverbindung der Baugruppe erfolgt über die Hutschiene. Die
Erdverbindung der Hutschiene zum Potentialausgleich ist anlagenseitig
herzustellen.

Weitergehende Informationen im Kapitel "Installationshinweise für
EMV-gerechten Aufbau von Antrieben" des SIMOVERT
MASTERDRIVES Kompendium Motion Control, Bestell-Nr.:
6SE7080-0QX50.

4.2 Gehäuse

Aus den folgenden Bildern ist der prinzipielle Aufbau des Gehäuses
sowie die Anordnung der Anschlüsse und Bedienelemente ersichtlich.

SIMOLINK SWITCH SLS

CH 1

CH 2

CH 3CH 4

LOC

OFF

RX

TX

RX

TX

CH 3

CH 4

�

Frontansicht Seitenansicht

Bild 4-1

HINWEIS
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RX

TX

RX

TX

CH 1

CH 2

OFF ON
CH 1

CH 4

CH 2
CH 3

CH 1

CH 2

CH 3

CH 4

M

+24 V

Ansicht  von unten Draufsicht

Bild 4-2
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5 Anschließen

Die Baugruppe SIMOLINK-Switch verfügt über

♦ einen Stecker zur Spannungsversorgung und Ansteuerung über
Binäreingänge,

♦ über vier SIMOLINK LWL-Anschlüsse mit jeweils einer Sende- und
Empfangsbuchse.

5.1 Anschlußstecker X1

Der 6-polige Anschlußstecker befindet sich auf der Gehäuseoberseite.
Über ihn erfolgt die Spannungsversorgung des SIMOLINK-Switch
sowie die Ansteuerung des Modus über Binäreingänge.

CH 1

CH 2

CH 3

CH 4

M

+24 V

AnschlußsteckerAnschlußbuchse X1

Bild 5-1

Klemme Bezeichnung Bedeutung Bereich

1 CH1 Ansteuerung SLS Modus CH1 24 V, ca. 7 mA

2 CH2 Ansteuerung SLS Modus CH2 24 V, ca. 7 mA

3 CH3 Ansteuerung SLS Modus CH3 24 V, ca. 7 mA

4 CH4 Ansteuerung SLS Modus CH4 24 V, ca. 7 mA

5 M Masse

6 +24 V 24 V-Spannungsversorgung +21 ... 28 V

anschließbarer Querschnitt: 1,5 mm2 (AWG 16)
Klemme 1 befindet sich in der Draufsicht auf der Gehäuseoberseite hinten.

Tabelle 5-1 Steckerbelegung
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5.2 Lichtwellenleiteranschluß CH1 bis CH4

Die Anschlüsse für die Lichtwellenleiter (LWL) erfolgen über
Steckverbinder. Die Buchsen befinden sich an der Gehäuse-Front- und
Unterseite. Für jeden Anschluß (Kanal) ist eine Sende- und eine
Empfangsbuchse vorhanden. Die Sendeleistung der LWL-Sender ist
nicht variabel sondern fest mit der maximalen für SIMOLINK definierten
Sendeleistung eingestellt.

Der SIMOLINK ist ein takt-
synchroner, ringförmig aufgebauter
LWL-Bus. Damit ein Signalverkehr
aufgebaut werden kann, muß die
Sendebuchse des ersten Teil-
nehmers mit der Empfangsbuchse
des nächsten Teilnehmers verbun-
den werden usw. bis die Sende-
buchse des letzten Teilnehmers mit
der Empfangsbuchse des ersten
Teilnehmer verbunden wird.

Die Empfangsbuchse ist dunkelgrau
und mit RX gekennzeichnet. Die
Sendebuchse ist hellgrau und mit TX
gekennzeichnet.

Im SIMOLINK-Switch sind folgende
LWL-Module von Hewlett Packard
eingesetzt:

♦ Sender: HFBR 1528

♦ Empfänger: HFBR 2528

Es können Kunststoff-LWL oder Glas-LWL verwendet werden. Damit
lassen sich, in Abhängigkeit vom gewählten Medium, folgende Entfer-
nungen realisieren:

♦ max. 40 m zwischen jedem Teilnehmer bei Kunststoff-LWL oder

♦ max. 300 m zwischen jedem Teilnehmer bei Glas-LWL.

Die Gesamtlänge des Ringbusses darf bis zu 1000 m betragen.

Ein Anlagenpaket zum Herstellen von Kunststoff-LWL-Verbindungen ist
unter der Nummer 6SX7010-0FJ50 bestellbar. Es enthält: 100 m
Kunststoff-LWL-Kabel, 40 St. LWL-Stecker, 20 St. Stecker für Klemm-
leiste X470 SLB.

Bei der Herstellung von Glas-LWL-Verbindungen ist bei der Konfektion
der Kabel darauf zu achten, dass geeignete kabelseitige LWL-Stecker
verwendet werden. Sie müssen zu den Sende- und Empfangsbuchsen
im SIMOLINK-SWITCH passen.

HINWEIS

ACHTUNG

Bild 5-2 Busanschluß

RX

TX

CH 1

Bild 5-3 Lichtwellenleiter-
anschluß CH1
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Für das Anfertigen von Verbindungen mit Kunststoff-LWL gehen Sie in
folgenden Reihenfolge vor:

1. Schneiden Sie die benötigte Länge des LWL im rechten Winkel zum
Kabel ab. Verwenden Sie hierzu ein scharfes Messer (Bild 5-4 �).

2. Entfernen Sie die äußere schwarze Umhüllung des LWL mit einer
geeigneten Abisolierzange auf einer Länge von ca. 7 mm. Der LWL
darf dabei auf keinen Fall beschädigt werden!

3. LWL-Kabel in den Stecker einlegen (Bild 5-4 ó) und bis zum
Anschlag in die zylindrische Hülse einschieben. Der durchsichtige
LWL steht dann vorne aus der Hülse heraus.

4. Griffhälfte des Steckers herumklappen und Stecker mit der Hand
schließen (Bild 5-4 ì). Wenn die obere Griffhälfte in die untere ein-
gerastet ist, ist das Kabel im Stecker fixiert.

5. Den über das Hülsenende hinausstehenden LWL mit einem schar-
fen Messer nahezu bündig abschneiden. Den Schnitt senkrecht zur
Lichtwellenleiterachse führen.

6. Die Schnittfläche des LWL muß nun poliert werden. Dazu führt man
das Hülsenende senkrecht in Form einer 8 über die matte rauhe
Seite der beigepackten grünen Polierfolie. Abschließend wird das
Ende mit einem sauberen fuselfreien Tuch gereinigt.

7. Zur Erzielung einer minimalen Durchgangsdämpfung kann noch
eine Feinpolitur erfolgen. Die Feinpolitur verbessert die Übergangs-
dämpfung um ca. 2 dB. Das Hülsenende wird dazu wieder senk-
recht in Form einer 8 ca. 25 mal über die rauhe matte Seite der rosa
Polierfolie geführt. Abschließend wird das Ende nochmal mit einem
sauberen fuselfreien Tuch gereinigt.

Lichtwellenleiter 
abschneiden

Lichtwellenleiter 
in Stecker einführen

Stecker
schließen

ì� ó

Bild 5-4 Kabel anschließen

Buskabel herstellen
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6 Inbetriebsetzung

6.1 SIMOLINK-Switch Modus

Der Modus des SIMOLINK-Switch bestimmt die Verbindungen
zwischen den Eingangs- und Ausgangssignalen und wird mit 4 Bit
(CH1 bis CH4) über DIL-Schalter oder Binäreingänge angesteuert.
Über Leuchtdioden in der Frontseite wird der Modus angezeigt.

Nachfolgend sind die möglichen SIMOLINK-Switch Modi mit der zuge-
hörigen Ansteuerung und Anzeige dargestellt. Die LED "Local" leuchtet
zusätzlich, wenn die Anwahl über die DIL-Schalter erfolgt.

SLS Ansteuerung Signalverlauf Anzeige
Modus CH4 CH3 CH2 CH1

0 0 0 0 0

CH1

CH2

CH4 CH3

CH1

CH2

CH4 CH3

Local

OFF

1 0 0 0 1

2 0 0 1 0

3 0 0 1 1

4 0 1 0 0

5 0 1 0 1

6 0 1 1 0

7 0 1 1 1

Mögliche Modi
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SLS Ansteuerung Signalverlauf Anzeige
Modus CH4 CH3 CH2 CH1

8 (Local)
LED-Test

1 0 0 0

CH1

CH2

CH4 CH3

CH1

CH2

CH4 CH3

Local

OFF

8
(Remote)

1 0 0 0

CH1

CH2

CH4 CH3

CH1

CH2

CH4 CH3

Local

OFF

9 1 0 0 1

A 1 0 1 0

B 1 0 1 1

C 1 1 0 0

D 1 1 0 1

E 1 1 1 0

F 1 1 1 1

� LED aus

/ LED Dauerleuchten

Tabelle 6-1 SIMOLINK-Switch Modus
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Diese Einstellmöglichkeit dient für die lokale Ansteuerung am Gerät
z. B. für Test und Wartungszwecke. Der SIMOLINK-Switch Modus wird
dabei über einen 4-kanaligen DIL-Schalter (CH1 bis CH4) in der
Gehäuseoberseite eingestellt. Wird der SIMOLINK-Switch Modus über
die DIL-Schalter vorgegeben, wird dies über die Leuchtdiode "Local"
angezeigt, die Ansteuerung über Binäreingänge ist dann unwirksam
(nur bei Schalterstellung OFF aller DIL-Schalter wirken die Binärein-
gänge).

Für die Ansteuerung des SIMOLINK-Switch Modus über DIL-Schalter
gilt:

♦ Schalterstellung OFF = 0

♦ Schalterstellung ON = 1

OFF ON
CH 1

CH 4

CH 2
CH 3

Bild 6-1 DIL-Schalter (Modus =9)

LED-Test: Wird über die DIL-Schalter nur der Kanal 4 angewählt
(Modus 8 Local), so werden als Lampentestfunktion alle
LED angesteuert.

Hierbei kann die Ansteuerung von einem Automatisierungsgerät aus
über Binärsignale erfolgen. Nur bei Schalterstellung OFF aller DIL-
Schalter sind die Binäreingänge wirksam.

Für die Ansteuerung des SIMOLINK-Switch Modus über Binäreingänge
gilt:

♦ Pegel LOW/OFF = 0

♦ Pegel HIGH/ON = 1

Die LED-Anzeige in der Frontplatte
besteht aus 7 Leuchtdioden, wovon
5 grüne LED auf grauem Hintergrund
die aktuelle Stellung des SIMOLINK-
Switch anzeigen. Zwei rote LED
zeigen an, ob die Ansteuerung über
DIL-Schalter d.h. local (LED: LOC)
oder keine Ansteuerung (LED: OFF)
aktiv ist (vgl. Tabelle 6-1).

Einstellung über
DIL-Schalter

Einstellung über
Binäreingänge

Anzeige
�

SIMOLINK SWITCH SLS

CH 1

CH 2

CH 3CH 4

LOC

OFF

Bild 6-2 SLS Anzeige
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6.2 Betriebshinweise

Wird der Modus des SIMOLINK-Switch im laufenden Sendebetrieb
geändert, werden die gerade eingelesenen Signale (von optischen in
elektrische gewandelte Signale) auf die neuen Ausgänge umgeschaltet.
Dies erfolgt bitweise, wodurch die Telegrammstruktur zerstört wird und
die Telegramme anschließend einen neuen Signalweg über die
geänderte Ringstruktur nehmen (Umschaltung nicht an
Telegrammgrenzen). Im Dispatcherbetrieb kann der Sendebetrieb nicht
unterbrochen oder beendet werden, eine Umschaltung des SLS erfolgt
daher immer bei laufendem Sendebetrieb. Damit alle Teilnehmer sicher
eine Unterbrechung des Sendebetriebs erkennen können und der
SIMOLINK-Master bzw. Dispatcher einen geordneten Busanlauf
durchführt, muß die Umschaltung des SIMOLINK-Switch Modus über
den Modus OFF (Modus 0 oder 8) erfolgen.

Der Modus OFF muß im Dispatcherbetrieb für mindestens die
eingestellte Telegramm Ausfallzeit des Masters angewählt bleiben
bevor der neue Modus aktiviert werden kann. Alle Teilnehmer gehen
spätestens während der Anlaufprozedur mit SIMOLINK-Fehler in
Störung und müssen quittiert werden.

Der Busanlauf ist notwendig, um die laufzeitbedingten Totzeiten des
SIMOLINK Umlaufs zu ermitteln und kompensieren. Die Signallaufzeit
ist von der Topologie des SIMOLINK-Rings abhängig.

Die Totzeit eines Signaldurchgangs (optisch über elektrisch nach
optisch von beliebigen Ein- auf beliebigen Ausgang) im SIMOLINK-
Switch beträgt ca. 273 ns (3 Bitzeiten aus 11 Mbit/s Übertragungs-
geschwindigkeit).

6.3 Diagnose

Zu Diagnosezwecken sind in der Frontplatte LEDs vorhanden. Sie
zeigen den SIMOLINK-Switch Modus an und ob die Ansteuerung über
DIL-Schalter oder über Binäreingänge erfolgt oder ob keine Anwahl
vorliegt. Wird über die DIL-Schalter der Kanal 4 alleine angewählt, so
werden zur Kontrolle alle LED eingeschaltet (Tabelle 6-1).

ACHTUNG

HINWEIS



SIMOLINK Switch 02.2001 Contents

Siemens AG GWE-477 762 4070.76 J
SIMOVERT MASTERDRIVES Operating Instructions 1

Contents

1 DEFINITIONS AND WARNINGS......................................................................1-1

2 DESCRIPTION..................................................................................................2-1

2.1 Operating principle ............................................................................................2-1

2.2 Example configuration.......................................................................................2-2

3 TECHNICAL DATA...........................................................................................3-1

4 INSTALLATION ................................................................................................4-1

4.1 EMC measures..................................................................................................4-1

4.2 Housing .............................................................................................................4-1

5 CONNECTIONS................................................................................................5-1

5.1 Connector X1.....................................................................................................5-1

5.2 Fiber-optic cable connections CH1 to CH4 .......................................................5-2

6 START-UP ........................................................................................................6-1

6.1 SIMOLINK Switch mode....................................................................................6-1

6.2 Operating information........................................................................................6-4

6.3 Diagnostics ........................................................................................................6-4





SIMOLINK Switch 02.2001 Definitions and Warnings

Siemens AG GWE-477 762 4070.76 J
SIMOVERT MASTERDRIVES Operating Instructions 1-1

1 Definitions and Warnings

For the purpose of this documentation and the product warning labels,
a "Qualified person" is someone who is familiar with the installation,
mounting, start-up, operation and maintenance of the product. He or
she must have the following qualifications:

♦ Trained or authorized to energize, de-energize, ground and tag
circuits and equipment in accordance with established safety
procedures.

♦ Trained or authorized in the proper care and use of protective
equipment in accordance with established safety procedures.

♦ Trained in rendering first aid.

indicates an imminently hazardous situation which, if not avoided, will
result in death, serious injury and considerable damage to property.

indicates a potentially hazardous situation which, if not avoided, could
result in death, serious injury and considerable damage to property.

used with the safety alert symbol indicates a potentially hazardous
situation which, if not avoided, may result in minor or moderate injury.

used without safety alert symbol indicates a potentially hazardous
situation which, if not avoided, may result in property damage.

NOTICE used without the safety alert symbol indicates a potential
situation which, if not avoided, may result in an undesirable result or
state.

For the purpose of this documentation, "Note" indicates important
information about the product or about the respective part of the
documentation which is essential to highlight.

Qualified personnel

DANGER

WARNING

CAUTION

CAUTION

NOTICE

NOTE
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Hazardous voltages are present in this electrical equipment during
operation.

Non-observance of the warnings can thus result in severe personal
injury or property damage.

Only qualified personnel should work on or around the equipment

This personnel must be thoroughly familiar with all warning and
maintenance procedures contained in this documentation.

The successful and safe operation of this equipment is dependent on
correct transport, proper storage and installation as well as careful
operation and maintenance.

This documentation does not purport to cover all details on all types of
the product, nor to provide for every possible contingency to be met in
connection with installation, operation or maintenance.

Should further information be desired or should particular problems
arise which are not covered sufficiently for the purchaser’s purposes,
the matter should be referred to the local SIEMENS sales office.

The contents of this documentation shall not become part of or modify
any prior or existing agreement, commitment or relationship. The sales
contract contains the entire obligation of SIEMENS AG. The warranty
contained in the contract between the parties is the sole warranty of
SIEMENS AG. Any statements contained herein do not create new
warranties or modify the existing warranty.

WARNING

NOTE
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Components which can be destroyed by electrostatic discharge (ESD)

The board contains components which can be destroyed by
electrostatic discharge. These components can be easily destroyed if
not carefully handled. If you have to handle electronic boards, please
observe the following:

Electronic boards should only be touched when absolutely necessary.

The human body must be electrically discharged before touching an
electronic board.

Boards must not come into contact with highly insulating materials - e.g.
plastic parts, insulated desktops, articles of clothing manufactured from
man-made fibers.

Boards must only be placed on conductive surfaces.

Boards and components should only be stored and transported in
conductive packaging (e.g. metalized plastic boxes or metal
containers).

If the packing material is not conductive, the boards must be wrapped
with a conductive packaging material, e.g. conductive foam rubber or
household aluminium foil.

The necessary ESD protective measures are clearly shown again in the
following diagram:

♦ a = Conductive floor surface

♦ b = ESD table

♦ c = ESD shoes

♦ d = ESD overall

♦ e = ESD chain

♦ f = Cubicle ground connection

StandingSitting Standing / Sitting

a

b

e

d

c

d

ac

db

c a

e

ff f f f

Fig. 1-1 ESD protective measures

CAUTION
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2 Description

To replace the "line shaft" by a drive system containing several single
drives, these individual drive units must be synchronized with one
another. This synchronization functionality is provided by SIMOLINK,
which also supports distribution of setpoints and internode data
communication. It may be necessary, for example, when a master fails,
to assign its slave drives to another master, or to adjust the topology of
the SIMOLINK ring to a changing application using a signal "switch".

This is the function of the SIMOLINK Switch (SLS). It allows several (up
to 4) SIMOLINK rings to be flexibly interconnected.

The SIMOLINK transmission medium is a fiber-optic cable. Fiber optics
made of glass or plastic may be used. SIMOLINK has a ring-shaped
structure, with each node in the ring acting as a signal amplifier. A
maximum of 201 active nodes can be interconnected on the SIMOLINK
ring.

For further information about SIMOLINK, please refer to Chapter
"Communication / SIMOLINK“ of the SIMOVERT MASTERDRIVES
Compendium Motion Control, Order No.: 6SE7087-6QX50.

2.1 Operating principle

The incoming optical signals carried by the fiber-optic cable are
converted to electrical signals on fiber-optic receiver modules in the
SIMOLINK Switch. The control logic determines which input is switched
through to which output. One input can only be connected to one
output. The electrical output signals of the switching matrix are
converted back to optical signals via fiber-optic transmission modules.
The SIMOLINK Switch has 4 ports (channels), each comprising a fiber-
optic receiver and transmitter module.

The dead times resulting from the opto-electrical conversion are
calculated as the SIMOLINK system is booting and compensated when
the SIMOLINK nodes are active. The SIMOLINK Switch is a passive
node in the SIMOLINK ring. It does not have a node address and is
excluded from the dead-time calculation. These factors must be taken
into account as regards the position of the SIMOLINK Switch in the
SIMOLINK ring.

The appropriate connections between the input and output signal can
be selected via a DIL switch (local) or binary inputs (remote). The
settings on the DIL switches have higher priority.

The selected position of the SIMOLINK Switch is displayed by means of
5 green LEDs in the front panel. Two LEDs indicate whether the
SIMOLINK Switch mode is selected via the DIL switches (Local) or no
switch mode is selected (OFF).

NOTE
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2.2 Example configuration

The following examples illustrate the application of the SIMOLINK
Switch, e.g. in the event of a master failure, for the purpose of
allocating a SIMOLINK ring and its nodes to another master.

In normal operation, each master is directly connected to its SIMOLINK
ring and its nodes via the SIMOLINK Switch.

Master 1 Master 2 Master 3

SIMOLINK ring 1 SIMOLINK ring 2 SIMOLINK ring 3

SIMOLINK-SWITCH SLSSIMOLINK-SWITCH SLS

Fig. 2-1 Normal operation

If master 2 fails, the SIMOLINK ring 2 can be linked to master 1 via the
two SLS in such a way that it operates the two SIMOLINK rings, i.e. 1
and 2, as if they were one single SIMOLINK ring (1.1 and 1.2).

Master 1 Master 2 Master 3

SIMOLINK ring 1.1
(1)

SIMOLINK ring 1.2
(2)

SIMOLINK ring 3

SIMOLINK-SWITCH SLSSIMOLINK-SWITCH SLS

Fig. 2-2 Failure of master 2

Nodes can be positioned between the master and the SLS. These are
always permanently allocated to this one master and, if it fails, cannot
be operated on the SIMOLINK ring.

NOTE
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If the nodes allocated to master 3 need to be operated on master 1, it is
possible to switch the whole of SIMOLINK ring 3 over to master 1 and
operate it in conjunction with ring 1 as a combined SIMOLINK ring
comprising 1.1 and 1.2.

Master 1 Master 2 Master 3

SIMOLINK ring 1.1
(1)

SIMOLINK ring 2 SIMOLINK ring 1.2
(3)

SIMOLINK-SWITCH SLSSIMOLINK-SWITCH SLS

Fig. 2-3 SIMOLINK ring 3 is operating on master 1
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3 Technical Data

Product name SLS

Order number 6SX7005-0AE00

Size [mm]:

– Width
– Height
– Depth

Device dimensions (housing)

35 (35)
118 (107)
88 (80)

Weight Approx. 250 g

Degree of protection IP20 to EN 60529

Degree of pollution Not applicable
Moisture condensation is not permissible in operation

Mechanical strength:

– In steady-state operation
– During transportation

Not applicable

Climate class Class 3K3 to DIN IEC 721-3-3 (in operation)

Cooling method (operation) Convection

Permissible ambient or
coolant temperature:

– In operation
– In storage
– During transportation

0 °C to +55 °C
–25 °C to +70 °C
–25 °C to +70 °C

Permissible humidity rating:

– Transport/storage
– In operation

Relative air humidity

≤ 95 %
≤ 85 % (condensation not permitted)

Power supply

Rated supply voltage DC +24 V (+21 V to +28 V)

Power consumption Approx. 600 mA

Voltage signal at binary inputs

HIGH signal

– Rated value
– Voltage range
– Power consumption
– Smoothing
– Electrical isolation

DC +24 V
+13 V to +30 V
Typ. 7 mA
Approx. 5 ms
None

LOW signal

– Rated value
– Voltage range

DC ± 0 V
–3 V to +5 V

Fiber-optic cable connection

Transmitter power Fixed (maximum transmitter power defined for SIMOLINK)

Fiber-optic cable modules

– Transmitter
– Receiver

Hewlett Packard

HFBR 1528
HFBR 2528

Table 3-1 Technical data
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4 Installation

The SIMOLINK Switch module is snapped onto an EN 50022-compliant
TS 35 top-hat rail. The requisite mechanical mounting elements are
fitted in the housing.

4.1 EMC measures

The module is connected to ground via the top-hat rail. The ground
connection between the rail and the equipotential bonding conductor
must be made by the end-user during installation.

For further information, please refer to Chapter "Instructions for Design
of Drives in Conformance with EMC Regulations" of the SIMOVERT
MASTERDRIVES Compendium Motion Control, Order No.:
6SE7087-6QX50.

4.2 Housing

The following diagrams show a schematic illustration of the housing
and the layout of connections and operating elements.

SIMOLINK SWITCH SLS

CH 1

CH 2

CH 3CH 4

LOC

OFF

RX

TX

RX

TX

CH 3

CH 4

�

Front view Side view

Fig. 4-1

NOTE
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RX

TX

RX

TX

CH 1

CH 2

OFF ON
CH 1

CH 4

CH 2
CH 3

CH 1

CH 2

CH 3

CH 4

M

+24 V

View from below Plan view

Fig. 4-2
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5 Connections

The SIMOLINK Switch features

♦ a connector for supplying the module power and mode activation via
binary inputs

♦ four SIMOLINK fiber-optic cable connections, each with one transmit
and one receive socket.

5.1 Connector X1

The 6-pin connector is on top of the housing. The 24 V power supply for
the SIMOLINK Switch and the mode activation signals (via binary
inputs) are connected to X1.

CH 1

CH 2

CH 3

CH 4

M

+24 V

ConnectorSocket X1

Fig. 5-1

Terminal Designation Meaning Range

1 CH1 Activation of SLS mode CH1 24 V, approx. 7 mA

2 CH2 Activation of SLS mode CH2 24 V, approx. 7 mA

3 CH3 Activation of SLS mode CH3 24 V, approx. 7 mA

4 CH4 Activation of SLS mode CH4 24 V, approx. 7 mA

5 M Ground

6 +24 V 24 V voltage supply +21 ... 28 V

Connectable cross-section: 1.5 mm2 (AWG 16)
Terminal 1 is the terminal to the rear of the module top plate (see plan view).

Table 5-1 Connector assignments
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5.2 Fiber-optic cable connections CH1 to CH4

The fiber-optic cables are connected via plug-and-socket connectors.
The sockets are located on the front and bottom of the housing. Each
connection (channel) consists of a transmitter and a receiver socket.
The output power of the fiber-optic transmitter is not variable, but
permanently set to the maximum transmitter power defined for
SIMOLINK.

SIMOLINK is a clocked, ring-shaped
fiber-optic bus system. To allow the
flow of signal traffic, the transmit
socket of the first node must be
connected to the receive socket of
the next node and so on, until the
transmit socket of the last node is
connected to the receive socket of
the first node.

The receive socket is dark grey and
labeled RX. The transmit socket is
light grey and labeled TX.

The following Hewlett Packard fiber-
optic modules are installed in the
SIMOLINK Switch:

♦ Transmitter: HFBR 1528

♦ Receiver: HFBR 2528

Plastic or glass fiber-optic cables can be used. Depending on the type
of cable selected, the inter-node distances are as follows:

♦ Max. 40 m between each node in the case of plastic cables or

♦ Max. 300 m between each node in the case of glass cables.

The maximum permissible ring bus length is 1000 m.

A components package for assembling plastic fiber-optic cable
connections can be ordered under number 6SX7010-0FJ50. This
contains: 100 m plastic fiber-optic cable, 40 fiber-optic connectors, 20
connectors for terminal strip X470 SLB.

If glass fiber optics are the selected medium, the connectors attached
to the fiber-optic cable must be suitable, i.e. they must fit into the
transmit and receive sockets on the SIMOLINK Switch.

NOTE

NOTICE

Fig. 5-2 Bus connection

RX

TX

CH 1

Fig. 5-3 Fiber-optic cable
connection CH1
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To make connections on a plastic fiber-optic cable, please follow the
instructions below:

1. Cut the correct length of fiber-optic cable. Make sure you cut the
cable at right angles, use a sharp knife (Fig. 5-4 �).

2. Remove approximately 7 mm of the outer, black sheath on the cable
using a suitable cable stripping device. Take great care not to
damage the fiber optic when removing the sheath!

3. Insert the fiber-optic cable into the connector (Fig. 5-4 ó) and push
it into the cylindrical sleeve as far as it will go. The transparent fiber
optic will protrude out of the other side of the sleeve.

4. Fold round the gripping half of the connector and close it by hand
(Fig. 5-4 ì). Once the top half of the connector is latched into the
lower half, the cable is lodged securely in the connector.

5. Use a sharp knife to cut the protruding end of the cable almost flush
with the connector surface. Cut at right angles to the fiber-optic
cable axis.

6. You now need to polish the surface of the fiber optic. To do this,
place the end of the sleeve flat on the surface of the matt, rough
side of the green polishing paper supplied, and "draw" a figure of 8.
Then clean the end with a clean, lint-free cloth.

7. The sleeve end can be polished finely to reduce throughput losses
to a minimum. Fine polishing reduces throughput losses by
approximately 2 dB. To fine polish the sleeve, place it vertically on
the matt, rough side of the pink polishing paper and "draw" a figure
of 8 about 25 times. Then clean the end again with a clean, lint-free
cloth.

Cut fiber-optic
cable to length

Insert cable
in connector

Close
connector

ì� ó

Fig. 5-4 Connecting a plastic cable

How to assemble a
bus cable
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6 Start-Up

6.1 SIMOLINK Switch mode

The mode of the SIMOLINK Switch determines the connections
between the input and output signals. Its modes are activated by
means of 4 bits (CH1 to CH4) via DIL switches or binary inputs. The
active mode is displayed on LEDs mounted in the front panel.

The following table shows the possible SIMOLINK Switch modes with
the relevant activation bit patterns and LED displays. The "Local" LED
lights up additionally if the mode is selected via the DIL switches.

SLS Activation Signal chart LED display
mode CH4 CH3 CH2 CH1

0 0 0 0 0

CH1

CH2

CH4 CH3

CH1

CH2

CH4 CH3

Local

OFF

1 0 0 0 1

2 0 0 1 0

3 0 0 1 1

4 0 1 0 0

5 0 1 0 1

6 0 1 1 0

7 0 1 1 1

Switch modes
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SLS Activation Signal chart LED display
mode CH4 CH3 CH2 CH1

8 (Local)
LED test

1 0 0 0

CH1

CH2

CH4 CH3

CH1

CH2

CH4 CH3

Local

OFF

8
(Remote)

1 0 0 0

CH1

CH2

CH4 CH3

CH1

CH2

CH4 CH3

Local

OFF

9 1 0 0 1

A 1 0 1 0

B 1 0 1 1

C 1 1 0 0

D 1 1 0 1

E 1 1 1 0

F 1 1 1 1

� LED off

/ LED illuminated continuously

Table 6-1 SIMOLINK Switch mode
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This setting option enables you to set the mode locally on the switch,
e.g. for testing and servicing purposes. The Switch mode is set by
means of a 4-channel DIL switch (CH1 to CH4) on top of the switch
housing. If you set the SIMOLINK Switch mode on the DIL switches,
the "Local" LED lights up and the mode selection commands from the
binary inputs become inoperative (the binary inputs are operative only if
all the DIL switches are in the OFF position).

Please note the following as regards activating the Switch mode using
the DIL switches:

♦ Switch position OFF = 0

♦ Switch position ON = 1

OFF ON
CH 1

CH 4

CH 2
CH 3

Fig. 6-1 DIL switches (mode =9)

LED test: All LEDs are illuminated for the purpose of lamp testing if
you select channel 4 only (mode 8 Local) on the DIL
switches.

The Switch mode can be activated from a PLC via binary signals. The
binary inputs are operative only if all DIL switches are in the OFF
position.

Please note the following as regards activating the Switch mode via
binary inputs:

♦ Level LOW/OFF = 0

♦ Level HIGH/ON = 1

The LED display on the front panel
comprises 7 LEDs. The 5 green
LEDs on a grey background indicate
the current setting of the SIMOLINK
Switch. The two red LEDs indicate
whether the mode is selected via DIL
switches, i.e. local (LED: LOC) or
none is activated (LED: OFF) (cf.
Table 6-1).

Setting via DIL
switches

Setting via binary
inputs

Display
�

SIMOLINK SWITCH SLS

CH 1

CH 2

CH 3CH 4

LOC

OFF

Fig. 6-2 SLS display
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6.2 Operating information

If the SIMOLINK Switch mode is changed while the switch is
transmitting, the incoming signals (converted from optical to electrical)
are switched over to the new outputs. This is performed bit by bit,
resulting in destruction of the telegram structure. The telegrams are
then transmitted via a new signal route through the modified ring
structure (switchover does not take place at telegram limits). Transmit
operation cannot be interrupted or ended in dispatcher mode. For this
reason, the SLS mode is always changed while the switch is
transmitting in dispatcher mode. In order to ensure that all nodes can
reliably detect an interruption in transmit operation and the SIMOLINK
master and dispatcher can execute a proper bus runup, the SIMOLINK
Switch mode must be changed over via OFF mode (mode 0 or 8).

OFF mode must remain selected in dispatcher mode for a period
equaling at least the set telegram failure time of the master before the
new switch mode can be activated. All nodes switch to SIMOLINK error
status during runup at the latest and must be acknowledged.

The bus runup operation is required to allow calculation and
compensation of the dead times in SIMOLINK polling caused by
propagation delays. The signal propagation delay is dependent on the
SIMOLINK ring topology.

The dead time of a signal throughput (optical to electrical back to
optical from any input to any output) in the SIMOLINK Switch is
approximately 273 ns (3 bit times from 11 Mbit/s transmission speed).

6.3 Diagnostics

Diagnostic LEDs are mounted in the front panel. They indicate the
current SIMOLINK Switch mode, whether it has been activated via DIL
switches or binary inputs or whether no mode is selected. If only
channel 4 is selected via the DIL switches, all LEDs light up for lamp
testing purposes (Table 6-1).

NOTICE

NOTE
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